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Bei den Spielen um die Süddeutsche Meister -
schuft bestätigte sich erneut , daß die Leistungen
unserer Elitevereine am iuteruaiionalen Stan -
dard gemessen , nicht dieselben Fortschritte ge -
in« cht haben , wie es bei den ausländischen
Jpitzenvereinen der Fall war . Dieses Faktum
bestätigte das schlechte Abschneiden der deutschen

Sport in Kürze.
u - v Verband Brandenburgischer Ballfpiel -

^.j / ue. Bezirk Berlin , beschäftigte sich in erster
Ii«. der Stellungnahme zur Berufsspieler -
ik» « ® cr Vorsitzende Paul Faber gab für
». . .̂ » »stand die Erklärung ab, daß man zu
, » »cncr Zeit die Einführung des Bernes -

grundsätzlich nicht ablehnen würde .
1$

™ »ängeren Berbandlungen wurde von der
^iti g diese Haltung gebilligt und gleich -

^ V 'erbandsvorftand für die späteren
Wandlungen srcie .Hand gelassen .

*

Städtemauuschaft Budapest , die gleich -
lw »!9 Ungarns Natio .ialmannkchaft verkörpert .

ihren Spielen in Mitteldeutschland
h, ^ aris nach Portugal . In der portngiesirchc, ,

I o0
'
Mijaii lieferte sie einer Städtema ',nschast

| »iii
"mabou ein Spiel , das überraschender -

den Portugiese « 1 : 0 (0 : 0) gewounen

, , ,
*

I Kw ntl? Wien eröffnete ihre Englandreise mit
I « viel gegen die gute Maunschist der

i, Liga , Plymouth Argyle . Da in Eng -
dj. , zweite Liga hinter der ersten an Spiel -

I lil-fc ttur unwesentlich zurücksteht , so ist das
Ergebnis der Vienna als Erfolg zu buche» .

letzten Spiel an ? ihrer Euglandr ? ise kam
1 $, r£ «» n rcha' t des österreichikchen Altmeisters

Wien zu einem schon längst verdienten
Tie Wiener traten vor 15 000 Zu -

l l tn rtegeti den Tabellenletzten der t . Liga ,
^ stex Eitn , und gewannen sicher mit 8 : 1 ( 0 : 0 ) .

*
I sn, ,° Zuschauern siegte am SamStag in

Anstria Wien über die Spielvereiniguua
KjJyA ( 1 J0 ) Treffern . Es war ein flotter , anch

'"> hochstehender Kampf , der alle Erwar -
»̂ "

. ersüllte . Austria kam dnrch Molz '̂r vor
. .̂ 'ndelar ( zwei > nach der Pause zu seinen

hfll iCtn Für Leipzig war beim Stande izon
^ r Mittelstürmer Jakob erfolgreich .

hij.x
*** vierten englischen Pokalrunde schieden

»j. ,/e Favoriten a« S. Am sensationellsten
S„,, ! die Niederlage von Aston Billa , die von
^ «erlauÄ mit 3 : 0 geschlagen wurde .

fchi» Städtekamps der Amateurringer siegte
>i^ ">Zart über Paris 10 :5. Ter Start der Pa -
>» jj ^ lädtcmanusckmst zog etwa 1200 Zuschauer

Stuttgarter Reithalle , die von dem spart -
üo,. ) . Erfolg der Stuttgarter Mannschaft leine

mit 57,5 :86,5 Punkten siegreich blieben .

» .„
-
.
-Nation von KV . 9ö Stuttgart »nd KV .

^tiirkheim ) sehr befriedigt wurde «.

^ vs !o faud ein Landerkampf Amerika —
?5-.n Eisschnelläufen statt . Die 5500-

Sjcipl
1Lanfe gewannen die Norweger , im 5000-

«»ib ,
"aus siegte Norwegen mit 1 : 1 Läusen ,

lävO -Meter -Lans und über 15 000 domi -
^ ebvj ^ ie Norweger , so daß sie im Gesamt

V ' *
'* tb ^ bitriuger Biererbobmeisterscha t̂en

ereignete sich am Sonntag ein sol -
* d?.«" rer Unfall . Der Bob „Leipzig " sanste
ji« ^ .« ronprinzenknrve in voller Fahrt über
« »i. ^ 'chnng und wurde zertümmert . Sämtliche

erlitten erhebliche Verletzungen nnd
?». ?>.

" cin Krankenhans übergeführt wer¬
ben * ^ iibrer Otto Schnchardt -Leipzig t >ng
5«ti Armbruch davon , während der Bremser
Mjy>^ rloss den Oberschenkel brach. Am
So -,. * kam der Mit 'ahrer Rudolf Gerlolf

mit einem schweren Schädelbruch ,
® fn »Y Ötma und Oberschcnkelbruch bewußt -

^'Setragen werde, , mußte .

^r-^ j,?
ar Hemmet -Nüßlein ihre Gegner Huu -

mit v :S. 8 :1.

Skijöring auf demTitisee
gezeichnet gelungenen Auftakt zu dein

fi 7ntliriv 0IlaIeM Titifee -EiSrennen . das be -
Februar gestartet wird . veran -

!̂
' lub i e Kurverwaltung Titisee der Motor -

'^reiburg und die Reitabteiluug des
iJ ' tiftjfr,? *

, Automobilklubs heute einen Ski -
c it sSmc tili eJt»e r ö , der sowohl

% ^ >Ul - Sportlers wie auch des Publikums
im s nft kai'ö . Bei herrlichem Sonnen -

ftn? ' läctu> j? aus der leicht mit Schnee bedeckten
to :.' - bei x ^ ees zunächst ein Pferde - Tkijöring
« Jecha i>ie Reitabteilnng des FAC . üd>
l̂» ! v

ex>Öe11 beteUiate . Ein malerisches
fiA

,£lttloB„ le Gespanne , die zunächst in einem
«ib ti# r a " Acn wohl 2300 Zuschauern vorbei
ih;, ausstellten . Zuerst wurde
V . dem gelaufen , das Direktor Kessel
!,. ' »> kiläufer Keser klar in Front s«h .
hl , ttufo,>w®I c " neM konnte der zum -Schlu »
».Zi« Drückte ADAl5 - Gauleiter Scl>äfer mit
•?>j . eI ilefei - Wellie iic ansanqs sllhrenöen

um eine i ' ferielimac schlagen
cC" 18 Motorfahrzeuge zu dem' Mehrkampf gestartet , der sich aus

einem Kilometerlance , einer AchterfaHrt , einer
slalomartigen Geschicklichkeitssaihrt unt » einer
Runücnsahrt zusammensetzte . Der Sieger der
einzelnen Konlnrreizen bekam einen Punkt :
aus der Summe aller vier Läufe wurde der Ge -
lamtsieger ermittelt . Einen großen Triumph
feierte der kleine DÄW -Froiltantriebivagen >
der von Hans Neidt geführt munde mit dem
Skiläufer Trescher -Titiiee und sich in der Ge -
samtwertnng an fcie erste Stelle setzte . Zwar
kam er in der absoluten Schnelliakeitsivertnn «
lKilometerlaneo ! ins Hintertreffen , doch in allen
anderen Wettläusen setzte er sich an die Spitze .
Mit der gleichen Punktzahl kamen an die 2.
Stelle Müller ( Imperial ) mit dem Skiläufer
Bank -Titisee und Zimber (Bugatti ) mit dem
Läufer Keser .

Autos und Motorräder
in Eis und Schnee erprobt.

Der 3. AiDAC -Wintersahrbarkeits -Wettbowerb ,
der vom -«!ß .—28. Januar in und um Dors
Kreuth bei Tegernsee zur Durchführung ae -
bracht wurde , hatte eine ausgezeichnete Be¬
teiligung von feiten der Industrie und der
Wehrmacht zu verzeichnen : bö Auto - und Motor -
rad -Äonknrrenten waren zur Stelle , uud streu -
ger Frost sowie hoher Schnee lieferten die ge-
ivünschten Verhältnisse für die Einzelprüfungen .
Hunderte von Erwerbslosen waren im Dienst
des Wettbewerbs tätig , und hunderte von Ber -
tretern der Industrie , Reichswehr . Presse soivie
Zuschauer und Schlachtenbummler füllten jedes
■Haus der sonst so stillen Orte am Tegernsee bis
unter das Dach . Kein Wunder , daß die Bevöl -
keruug den Wettbewerb freudig begrüßte nnd
gern unterstützte . Schon bei der Abnahme die
am 25 . Januar stattsard , bemerkte man zahl -
reiche Neukonstruktionen , so u . a . zwei DKW -

Zeit und der Beste benötigte nur 27 Sekunden
für das Anlegen von Schneeketten ans zwei Rä >
deru . Die letzte Prüfung bildete der sogen
Tck) ncesahrbarleits Wettbewerb , vcj dem di ;
Konkurrenten eine SOO Meter lange S ! recke
querfeldein über eine Wiese mit 50 Zentimeter
Schneedecke in kürzester Zeit bewältigen wußten

Abermals mit einer Startpriisnng wurde der
ziveite Weltbewerbetag eingeleitet , wobei all -
aemein bessere Ergenbisse als am Vortag erzielt
wurde . Dann folgte eine Gelände . S t r e k-
k e n s a h r t über 56 Kilometer über steile Wald -
wege im Gebiet der Moni -Alm in .d der Valepp :
ein unermüdlich mühseliges fahren mU fort -
währedem Steckenbleiben . Ausschaufeln . Heraus -
ziehen durch bereitgestellte Schiebekommandos
oder Pfcrdevorspanne . so daß die Konkurrenten
teilweise völlig erschöpft das Ziel erreichten .
Aber das Ergebnis war wiederum fabelhaft ,

Bild vorn Wettbewerb der Seitenwagen bei Dorl Kreuth ;

Motorräder mit Beiwagen , die zum Kampf gegen den Schnee vorne ein Pllugbrett montiert haben .

Motorräder mit 3SO und 500 ccm Zweitaktern ,
die .<Umkehrspülung " besitzen und zwei Seiten -
wagen -Gefpanne , bei denen das Beiwagenrad
ebenfalls miiangetrieben wird . Bei den Wagen
sah man den ehemaligen 1,7 -Äiter -Schwingaäi !er
mit auf 2,1 Liier vergrößertem Motor , der :n
Gummi aufgehängt ist . als interessanteste Neu¬
heit , die sich dann auch glänzend bewährte . Da¬
neben war DKW mit einem neuen Front -
antrieb -- Cabriolet mit Umkehrspül Atoior von
694 ccm zur Stelle . Anch interessantes Zu¬
behör gab es zn sehen : säst ansnal ) mslos waren
die Fahrzeuge mit grobstellig profilierten (! on -
tinentalstreisen bereift , doch sah man anch viel -
fach die neue Type „Aero "

. Stahl - u . Gummi -
Schneeketten . Anlaßmittel wie Aether -Einfpritz -
und Earbid -Vorrichtnngen sowie die bekannte
„Anlaßstnbe " der I . G . Farben fehlten eben -
sowenig , wie Sondervorrichtungen zur Heizung
der Windschutzscheibe dnrch elektrische Glühdrähte
oder Warmlnstznsnlir dnrch Auspuffgase .

20 Grad Kälte während der ersten Park -Nacht
im Freien waren bei der ersten Startprüsun, '

am 26 . Januar das erste Hindernis sür viele ,
die Mvtoreu ihrer Fahrzeuge in der vorgeschrie¬
benen Zeit von 2 Minuten in Gang zn bringen .
Falsche Oelwahl , zu schwache Batterien u . a . m .
brachten hier die ersten Gutpunktverluste
namentlich für die Wagenfahrer . Anch die
daranffolgende „Schleuderprüfuug " auf einer
achtsörmigen Bahn , die man auf einer Wiese im
Schnee ausgeschaufelt hatte , wurde von vielen
sehr langsam nnd vorsichtig absolviert , zumal
keinerlei Gleitschutzmittcl verwendet werben dnrs -
ten . Einen , ausgezeichneten Erfolg brachte die
dritte Prüfung des ersten Tages , bei der die
Anbringung von Fahrhilssmitteln «also Schnee¬
ketten usw . ) untersucht wurde , wozu die außer -
ordentlich knappe Zeit von nur einer Minute
festgelegt war : nur 3 Wagen überschritten diese

denn sämtliche 17 Wagen , außerdem 24 von 2«
Zolomaschinen und ll von 12 G . spannen kamen
ohne Pnuttverlnste über die Strecke

Auch der Schlußtag der Konkurrenz wurde
wieder mit einer Startprüsung begonnen , bei
der sich fast alle Fahrer die Hochftzahl von Gut -
punkten hole » konnten , weil „nur " 7 Grad
Kälte herrschten . Dann folgte als letzter Wett -
bewerb die B e r g p r ü f n n g ans einer bis zu
16 Prozent steilen Gebirgsstrecke , die im Laus
des „Rennens " immer glatter » nd nnsahrbarer
wurde . Trotzdem sah mau wieder wahre Bra -
vourstückche » bei den meisten Fahrern , unter
denen es die Solomotorrad -Konkurrenten zwei -
seUos am schwierigsten hatten . Und wider aller
Erwarten bcn ährten sich die Vorderradantriebs -
fahrzeuge und die Eonti -Aero -Reisen gerade aus
dieser letzte » Steilbergprüfung in Schnee und
Glatteis . Die Spitzenreiter der drei Fahrzeug -
gattungen . die sidi schon an den beiden ersten
Tagen jeweils als Beste plaziert hatten , gingen
denn auch als Sieaer aus der Gesamtvcranstal -
tnng hervor , denn die S ch l u ß e r g e b n i s s e
lauteten : Gruppe Saifcu : 1 Obering . Hallin -
ger -Stnttgart aus Mercedes - Benz 002 Gut -
Punkte . 2 . Oberleutnant Holzhäuser Stuttgart
aus Mercedes Benz <889 P .K 3 . Hanicn -Frank -
fnrt a . M . aus Adler Primns (880 P . ) . 4 . Leut -
' tuni Goecke -Eannitatt auf Mcrccdcs -Benz (834
P ) , 5. Oberleutnant Görgmaier -Würzburg auf
Wanderer (830 P . | 6 . Hinterleitner Atünche »
ans Wanderer <824 P .t . Grnpve S o l o m o t o r -
räder : 1 . von Falkenhausen -Müuchen aus
Eallhorpe <830 P . ) . 2 . Gefreiter Albert -Fiirih
auf BMW . (781 P ) , 3 Gaßmann -Kiel (Reichs
marine ) aus BMW . (765 P ) .

Grupe B e i m a g e u m a sch i u e u : 1 . Smizcr -
München aus BMW : ( mit Seitenraüantriepl

85)5 P . ) , 2 . Oberlentn von Uno 'd -Miutchen au »
BMW . (8"7 P . ) 3 . Feldwebel Blöckiler - Cann -
statt auf BMW . ( 807 P ) .

Fußball vom Sonntag .
Favoritensiege in den Endspielen .

Meistermannschaft und die knappen Siege de«
bayrischen Meister , sür die Rheiu -Saar vor
wenigen Jahren noch kaum wirkliä >e Gegner
hätte stellen können . Am Sonntag büßte der
l . FC . 'Jliitniicifl in Pirmasens mit 1 : 1
wieder einen Punkt ein . Der Großlampf
Sürth — Bauern M ll n ch e n endete eben¬
falls 1 : 1. Ohne Pnnktverlust sind nur noch die
Münchener Löwen , die Phönix Lud '

wigsHasen ., den Bezwinger des Deutsch --

meisterS , 3 : 0 absertigten nnd nunmehr punkt¬
gleich sür Fürth , aber einem Spiel weniger , die
Tabelle anführen . Der SB . Waldhos war --

tele mit einer überraschenden Energieleistung
auf , er gewann gegen Kaiserslautern
5 :0 nnd rückte an die vierte Stelle - hinter den
Club vor .

IN der Abteilung H siegte der Favorit
FSV . Frankfurt in Mainz gegen 05 er »
wartungsgemäß 4 : 1 und vergrößerte seinen Vor »
sprung auf vier Punkte , da Wormatia
Worms bei Eintracht Frankfurt mit
2 : 4 den Kürzeren zog und dadurch zurückfiel .
Die Stuttgarter Kickers zogen ebeufaUs
Nutzen aus dem Spielverlust der Hessen , sie
rückten durch einen 4 :2- Sieg über Böckingeu
ans den zweiten Platz zu Wormatia aus . Der
KFV . fd>affte ficli durch seinen 1 :0-Siea gegen
Phönix ebenfalls um eiue Stelle nach oben ,
während Phönix weiter punktlos das Tccbellen »
ende einnimmt .

Bei den Spieleu um den Verbands --
pokal fetzte sid? VfB . Stuttgart durch eine »
6 :2-Sieg über Frankonia Karlsruh «
mit 6 Punkten allein an die Spitze . Unter den
nad >snlgeirdeii vier Vereinen mit vier Pnnklen
befindet sich der FFC . , der S d, r a m b e r a 4:«
schlug , Sdnamberg selbst , das bisher gut aib»
schnitt und in Freiburg die erste Niederlage be ->
zvg . serner das spielfreie Feuerbad , und
F r a n k o n i a Karlsruhe . Die Uebcr -
raschuNg bildete die Niederlage , die der 1 . FC .
Pforzheim mit 2 :1 auf eigenem Gelände
gegen Brötzingen einstecken mußte . Der
FC . MÜhlbnrg verlor auch fein drittes
Spiel nnglücklid >, der Stuttgarter SC . sd>lug
ihn 2 : 1 .

Abteilung 1
piele Tore Punkte

J860 München 3 9 : 8 6
Sp .Vgg . Fürth 4 8 : 5 6
1 . F .C . Nürnberg l 7 : 4 5
S .V . Waldhos 5 8 : 7 4
Bauern München 3 8 :2 3
F C . Kaiserslautern 5 0 : 12 3
Phönix Lndwigshafen 5 2 :8 3
F .K. Pirmasens 3 8 : 10 2

Abteilung j»rzpiele Tore Punkte
F .S .V . Frankfurt 5 15:4 10
Sluttganer Kickers 0 16 : 13 0
Wormatia Worms 5 13 : 13 6
Eintracht Frankfurt 0 0 :9 5
Karlsruher F .V . 5 9 : 11 5
Union Böckingen 5 13 : 16 4
F .S .B . Mainz 05 4 9 : 13 2
Phönix Karlsruhe 4 4 :9 0

Tabelle des Verbandöpokals .
Spiele Tore Punkte

V f B . Stuttgart 3 13 : 5 6
S .B . Fenerbach V 9 : 1 4
Freiburger F .C . 8 8 :8 4
Sp .Bgg . Schramberg 4 12 :9 4
Frau ' . Karlsruhe 4 10 : 11 4
Stuttgarter S .C . 3 5 :5 3
Germania Brötzingen 3 3 : 4 3
1. F C . Piorzheim
i . F . C . B ' rkenfeld

O 5 :5 2
. >>l 6 :9 O

S . C . Frcibnrg 1 1 : 4 0
V .f B . Karlsruhe !> 2 :10 0
F .C . Mühlburg 3 8 : 11 0

Süddeutscher Verbandsiag
am -1A . Mai .

Der nächste ordemliche Verbairdstag des Süd »
deutsch : » Fußball - und Leichtathletik - Verbandes
wiid am 13 . uud 14 . Mai in Stuttgart abgehalte «
werden . Man ist also von dem Plane , eine »
außerordentlichen Verbandstag weg .' » der Profi ,
angelegenbeit zu veranstalten , abgekommen , nach -
dem der Deutsche Fn ^ ball -Äund seine emschei »
deu -Ze Tagung erst sür den 23. Mai angesetzt
hat . Die Süddeutschen Bezirkstage
werden aller Voraussicht nach am 23. April zur
Abhaltung kommen . Nach den Satzungen müß -
ten sie eigentlich schon vier Wochen vor dem
Verbandstag erledigt sein , aber narl >dem in die-
sem Jahre vier Woche » vor dem Verbandsiag
die Osterfeiertage liegen , wird man sich wohl auf
eine Verschiebung um acht Tagie einigen .

Stuttgarter Kickers -
Ltnion Boeckingen 4 : 2.

Zum vierten Male trafen sid) die Stuttgarter
Kickers und Union Böckingen in der Saison .
Nur in der ersten Halbze ' t konnte Böckingeu
erfolgreich Widerstand leisten und einen Pansen »
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stand von i :2 herausholen , dann stellten die
Kickers mit ihrem weitaus besseren Sturm den
Endsieg mit zwei weiteren Toren sicher , während
Böckingen zu keinen Erfolgen mehr kam .

Eintracht Frankfurt -
Wormatia Worms 4 : 2 .

Zum erstenmal erfreut der Süddeutsche Meister
seine Anhänger . die sich recht zahlreich ei-ngesun -
ten hatten , mit einer annehmbaren spielerischen
Leistung , so 5aß zu erwarten ist . daß die Ein -
tracht allmählich in Schwung kommt und den An -
fchluh nach oben findet . Die Voraussetzungen

zu dem Kampf gegen den gefährlichen Hessen »
zweiten waren zwar wicht günstig , denn das ge-
samt « Mittelstürm « rrepcrtori .re der Eintracht
war erkrankt , so daß schließlich der internationale
Läufer Mantel den Eentreiorwardposten ein .-
nehmen mußte . Er zog sich nicht schlecht aus der
Affäre , es fehlte ihm zwar der Druck nach dem
Tor . dafür aber brillierte er durch verständuis -
vollen Aufbau , auf den in erster Linie der Erfolg
Zurückzuführen ist. Die frankfurter hatten das
Spiel jederz -'it in der Hand , sie führten bei der
Paus « schon 3 : 1 und beendeten das Treffen 4 : 2.
3Vc ^ ore schössen Lindn « r und Mehning
für den Sieger .

KMS. - Phönix 1 :0.
Das Karlsruher Lokalderby , unter dem Ein -

fluß der Kälte diesmal nicht den traditionellen
Massenaufmarsch per Karlsruher Sportgemeinde
verzeichnend , stand auch hinsichtlich der svort -
lichen Leistungen weit un . er dem gewohnten
Niveau . DieS trifft besonders aus die ^ ?ann -
schast d ^ s KFV . zu , die sich gestern geradezu eine
Rekordleistung im Versagen leistete , einen Tief -
stand , wie man ihn feit Jahren nicht erlebte .
Pbönix war sowohl im Sturm wie in der Läu -
ferreihe weitaus besser , zeigte jedoch wiederum ,
in das alte Nebel verfallend , im Ausnützen der
Torgelegenheiten neben großem Pech eine un -
begreifliche Unfähigkeit . Die etwa 4000 Zuschauer
konnten bei diesem Treffen , dem die gro ^ e Lini -
und der kämpferische Schwung allerorienS fehlte ,
nicht warm werden und schieden voll Unzufrie -
benheil aus der Sportarena . Das knappe Reful -
tat als Spiegelbild unterstreicht auss beste die
skizzierten Mängel beider Mannscbasien . | lF ® .
unternimmt sosort einen recht gefährlichen Bor -
stoß , der mit eincm scharfen Schuß Bekirs endet
und den Maier mit Mühe pariert . Nachdem
KFB . die ersten zehn Minuten in vielverspre -
chend zugvollem Spiel das Phünirtor unter
Druck gesetzt hatte , macht sich eine deutliche
Ueberlegenheit von Phönir geltend . In guter
Kombination wurde der Ball vorgetragen und
das KFV - Tor unter Sturm gesetzt . Drei Eck -
hätte werden erzielt , d 'e jedoch nichts einbrin -
gen : dann hat Förn Pech , als er einen Ball
acht Meter vor dem Tor mit scharfem Schuß
knapp daneben fe ^ te . Gleich darauf sagt fürst
einen 1k Meier - Strafstoß iiber das Geliänfe
Schoser mutz nun nach einem Hnlammenpral '
kurze Zeit ausscheiden . Ein KFV . -Angriss wird

regelwidrig unterbunden , den Strafstoß von
Bekir kövft Link knapp daneben . In der IL. Mi -
iinle wehrt Phönix im Anschluß an die erste
KFV . - Ecke mehrere scharfe Schüsse mit recht viel
Glück . Aus der andern Seite verpaßt Schoser
nunmehr als Rechtsaußen eine schöne Gelegen -
heit . Endlich , in der 20. Minute bringt ein
20 Meter - Strafstoß , von Müller ausgeführt ,
den ersten und einzigen , sieg- und puuktebrin -
genden Treffer für KFV . Dadurch kommt mehr
Flüssigkeit in das Spiel , das jetzt ausgeglichen
ist. Nachdem auf beiden Seiten ein weiterer
Eckball erzielt war . schießt Förn wieder nur
ganz knapp daneben . Der fünfte Pbönixeckball
rollt , von Schoser geköpft , am verlassenen Tor
entlang , ohne jedoch den Weg ins Netz zu sin -
den . Halbzeit 1 : 0 , Ecken 2 : 5.

Die zweite Halbzeit wird wesentlich schlechter ,
nachdem auch Phönix das vorher gezeigte schöne
Kombinationsspiel mehr und mehr aufgab . Nach¬
dem Stadler mehrere scharfe Bälle hervor -
ragend abgewehrt hatte , kommt es zu einem Ge -
dränge vor dem KIB -Tor , bei dem nur stür¬
mende Spieler , nicht aber der Ball zu sehen ist :
schließlch bringt ein Strafstoß für KFV . die
Klärung ans dem brenzlichen Torgedränge . Nach
wechselnden Anarikken steigt das Eckenverhältnis
auf 4 : 0. Alle Phönir - Angritte werden entweder
versiebt oder von der aufopfernd arbeitenden
KFV .-Verteidigung einschließlich Stadler abge -
wehrt . Bei e ' nem der wenigen Vorstöße von
KFV . schießi Link aussichtsreich darüber : ebenso
Müller . Die restlichen Minuten sehen Phönix
im Angriff , doch gelingt es nicht , den verdienten
Ausgleich zu erzielen , so daß der Schlußpfiff den
KFV . als glücklichen Sieger sieht .

Spiele der Kreisliga
Beiertheim — FV . Daxlanden 1 :2.

Beiertheim kam nach flüssigem Spiel durch den
Halbrechten zum Führuugstrcsfcr . Durch das
Verhängnis eines Elsmeterballs ergab sich ein
Durcheinander , wobei zwei Beiertheim « ! Spie¬
ler vom Schiedsrichter aus dem Spiel auS -
geschieden , und an Stelle des Elfmctcrhalles
Niederwurf gegeben wu ri>e. Durch die
Schwächung kam Taxlanden , dessen Sviel
wiederum nicht das gewohnte Maß erreichte ,
stark in Vorteil , daraus resultierend zum Aus -
gleich und später zum Siegestreffer .

Söllingen — F Ges. Rüppurr 3 :0.
© klingen , in zugvollem Spiel den Ton an -

gebend , kam Mitte der ersten Spielhälfte durch
den ZicchtSaußen zur Führung und konnte durch
Elfmeter de » Pausestand von 2 :0 herstellen .
Auch nach Feldivechsel blieb Söllingen , da die
Rüppurr « ! Mannschaft nicht den richtigen Kon -
takt fand , tonargebend , und kam durch den
Mittelstürmer , der eine ^ ehlabwehr des Rüp -
purrer Torwarts entschlossen zu nützen verstand ,
zum dritten Torerfolg .

Germania Durlach— Bretten 4 : 1 .
In der Germanen - Mannschaft scheint der seit

langem vermißte gute Kampfgeist endlich wieder
Einkehr zu ijaücii , es ist auch die höchste Zeit .
Ein Elfmeter brachte den Durlacher » schon in
den ersten Minuten die Führurg , Bretten , den
ungestümen Druck der Platzmannschaft wider¬
stehend , konnte vor der Pause weitere Erfolge
Durlachs vereiteln . Die zweite Hälft « stand im
Zeichen der Ueberlegenheit der Platzelf . In
kurzen Abständen mußten die Gäste drei weitere
Tore hinnehmen , kamen aber , trotzdem Brettens
Torwart durch Verletzung ausgeschieden , durch
Eigentor DurlachS zum Ehrentresser .

FC . Südstern — Neureut 1 :3.
Ehe dt « Südstern - Elf sich recht versah , war

sie in wenigen Minuten , von den Neureuter An -
griffe » , überrumpelt , mit dem Nachteil non
zwei Toren , in eine deprimierende Stimmung
versetzt , die sichtlich anhielt . Kur ^ vor Halbzeit
! onnte Südstern durch Kopsball einen l -2>-S :and
herbeiführen . Nach Feldwechscl kam beiderseits
Schwung in das Tressen . 20 Minuten vor
Schluß kam Neureuts Halblinker zum dritten
Treffer , ein den Gästen zugefproclzener Elfmeter
wurde vom Südsternwart gehalten .

Weinkarten — Karlsdorf 2 :0.
Weingarten s softem » und zugvollen Spiel setz'

ten die Karlsdorser von vornherein verstärkte
Abwehr entgegen , wodurch ihre Stoß ' rast er -
heblich einbüßte . In die Defensive gedrückt ,
vermocht « » die Gäste in der ersten Spielliälfte
einen Erfolg Weingartens hintanzuhalten . Dem
machtvollen Druck Weingartens in der zweiten
Hälfte versagt auch die Taktik verstärkter Ab -
wehr , Weingarten kam zum längst fälligen Füh -
rungstor und kurz vor Schluß zum verdienten
2 :0-Sieg .

Durlach -Aue— Berzhausen 2 : 1 .
*

Kreis Murg :
Forchheim —Gaggenau 1 :0.
Kuppenheim —Bietigheim 1 :0.
Oetigheim —Durmcrsheim 4:2.
F .B . Rastatt Res — Malsch 1 :0.
Bischweier —Mörsch 1 :2 .

Kreis Siidbaden:
Lahr —Ackern 2 :1.
SC . Offenburg —.FLZ . Offenburg Ref . 8:3.
OoS —Biihl 21 .
Oberkirch — B . f .B . Baden -Baden 1 :18

Mannschaftskampf im Ringen
um die Badlsch-Pfölztsche Meisterschaft.

Weingarien — Bruchsal 20 : 0 . |
Am gestrigen Sonntag wurden im 4. Kreis

die Kämpfe um die Ba .>i>sch° Psälziiche Mann -
schaftsmeisterschast fortgesetzt . An den Endkämp -
fen nehmen teil : Von llnterbaden der Berein
für Körperpflege Schifferstadt . der Ring - und
Stemmklub Mannheim -Sandhofen : von Mittel -
be.den der Athletiksportverein Germania Bruch -
sal und der Sportverein Germania Weingarten :
von Oberbaden beteiligt sich nur noch der Stemm -
und Ringbuw ) Freiburg , nachdem der Sportver¬
ein Freiburg »Haslach seine Mannschaft zurück-
gezogen hat .

In Weingarten trafen gestern die Mann -
schatten von Weingarten und Bruchsal auseinan -
der . Dabei konnte sich Weingarten einen Sieg
mit 20 : 0 Punkten sichern . Di se Niederlage war
für Bruchsal nicht erwartet , kämpften sie doch in
BeiirkSkämvfen so . daß sie mii Weingart « n vunkt -
gleich waren und ein Entscheidungskamps not -
wendlg war . bei dem dann Weingarten Sieger
wurde .

Im Bantamgewicht kämpften Grassel .
Julius -Bruchsal und Bodenmii 'ler - Weinaarten .
Die ersten zehn Minuten verlaufen ergebnislos .
Bei der angesetzten Bo ^ enrunde gelingt Boten -
müller ein Ausreißer , wobei er Grassel in die
Brücke bringt , was Bodenmüller einen Punkt
bringt , wodurch er dann nach 20 Minuten Punkt -
sieger wird .

Im Federgewicht treffen Grassel . Erwin -
Bruchsal und Streit . Theodor zusammen . In
der Bodenrunde führt Streit zwei lleberstürzer

aus . wobei es ihm gelingt , den Brucklaler beim
zweiten Ueberstür ^er aus die Schultern zu legen .

Das Leichtgewicht wird von Bruchsal durch
Naßner und von Weingarten durch Rothengaß
vertreten . Rothengaß kämpft sehr unfair , was
ihm zwei Verwarnungen einbringt Naßner
ringt daraufhin unverständlicherweise nicht mehr
weiter und gibt den Kampf auf . so daß Rothen »
gast als Sieger erklärt ^wurde .

Im Weltergewicht kämpften Hiller -
Bruchsal und Bacher . Ludwig -Weiugarten . In
der dritten Minute will Hiller einen S -̂ leuder ^
griff ausführen , wirft sich aber dabei selbst . Sie -
ger Bacher . Ludwig - Weingarten .

Im Mittelgewicht gelingt es Regler -
Weingarten in der Bodenrunde bei Schneider ,
Joses -Bruchsal einen Armzug auszuführen , wo -
bei er Schnetder auf die Schultern zwingt .

Im Halbschwergewicht treffen Seebur -
qer -Bruchsal und Bacher . Heinrich - Weingarten
aufeinander . Nach Minuten Kampfd <,u « r
führt Bacher ein Subleise auS , wobei er Se « -
burger direkt auf die Schultern legt .

Der K^ mpf im S chw ? r g e w icht ist noch kür -
-er . Schon nach einer Minute legt Holzmüller -
Weingarten feinen Gegner Schneider . Georg
durch itntergriü auf bei ^e Schulten .

G e s a m t r e s u l t a t 20 : 0 für Wemgarten .

Die Turner tagen.
Der Karlsruher Gau nach außen und innen gefestigt . — Der alte Bestand gesichert. — ^
alte Gaubehörde einstimmig gewählt . — Gruwrnfest im Juli . — Turnerischer Hochbev^

fürs Deutsche Turnfest .

Linkenheim , das turnbegeifterte Hardtdorf ,
bot dem zahlreich versammelten Turnerparla -
ment eine gastfreundliche Tagungsstätte . Die
umfangreichen Verhandtungen . in echt turneri -
schem Geist auf hohem Niveau sich bewegend ,
waren in knapp vier Stunden erledigt . Nach
einleitenden Begrüßungsirorten des ersten Gau -
Vertreters Brüstle . des Bürgermeisters Heuser
namens der Gemeinde und dcs Vorsitzenden
deö Tn . Linkenheim , erstattete Brüstle den
Tätigkeitsbericht , dessen Grundzüge hier kurz
aufgeführt seien :

In Zeiten ruhiger Entwicklung . Wirtschaft -
licher Blüte ein Amt zu führen , sei gewiß schon
eine gute und schöne Leistung . Unter ungeheuer -
lichen Schwierigkeiten aber wie heute , unter
dauerndem Druck öes Kampfes gegen ein uich ^
zu bezwingendes Nebel , uuter der schweren Last
unverschuldeter Enttäuschung auszuiiarren . be-
geisternd und anfeuernd weiter zu schreiten , das
ist eine Tat die Dank und Anerkennung ver -
dient . Aus tiefempfundenem Herzen fand Gau -
vorstehcr Brüstle Dankcsworte für alle Fach -
warte und Mitarbeiter im Gautu - nrat . auf die
gewaltige Arbeit , auf die mit Stolz zurückgeblickt
werden dürfe .

Nach der Bestandserhebung 1931 ist die Zahl
der Gauaugehörigen einschl . Jugend und Kin -
der . ziemlich gleichgeblieben : 7,316 gegen 7öl9 im
Vorjahr : 835 vollza -hlende Mitglieder gingen in
Verlust «hervorgerufen durch die wirtichastliche
Notlage ! , 381 Jugendliche find als Zuwachs zu
verzeichnen . Den ncuzugegangeneu Vereinen :
Reichstabn -Turu - und Sportverein Karlsruhe
Tv . Etzenrot und Turuerabt . dcs AthlSplv .
Blankeulcch stehe » ebensoviele Abgä .ige gegen -
über , io daß 40 Gauvereine vorhai .den sind .
l932 fanden 9 Gauturnratssitzungen und drei
Äorständcbesprechungen statt : ferner zwei
Werbeveranstaltuugen iFrauenturnen im Kon -
zertihaus . Werbetag für das Deutsche Turnfestj .
Für die Jugend fand eine Feierstunde in der
Eintracht statt , beim Iugendtrefse » aus dem
Sohlberg war die Karlsruher Gaujugeud stark
vertreten . An verdienstvolle Turncrführer
wurden verliehen : "Ii Gauehrenbriefe . 8 Kreis -
ehrenbriefe . 1 ChrcnÄries der D .T . unö 1 Go d̂
Kreisehrennadel . Vom Freiwilligen Arbeits -
dienst haben nutzbringenden Gebrauch gemacht :
Tv . Mühlburug . Tbd . Beiertheim und Tv .
Palmbach . Der Tv . Durlach hat eine Segel -
fliegergruppe ins Leben gerufen : einem Verein ,
dessen Vereinshaus durch Hochwasser und Sturm
schweren Schade » erlitten , konnte durch die
Bemühungen der Gauleitung zu einer Unter -
itützung verholfcn werden An der Goetzwande -
rung haben 300 Turner teilgenommen . In den
Dienst der Wohltätigkeit stellten sich Tv . Mühl -
bürg mit einem Schauturnen zugunsten der
Kinderschule . der KTV . 4tt mit einem großen
Schauturnen , dessen Reinertrag mit 600 Mark
der WeiHnachtsb escherung armer Kinder der
Stedt zufloß . Das Veteranentrcffen tn Bulach ,
verbunden mit Leistungsturnen der Alten , fand
allseitigen Awklang . Das Waisersa -hren und
Schnecschuhlauf gewinnt im Gau starke An -
Hängerschaft : für die Wassersahrer erstellte der
KTV - 46 ein Unterstandshaus bei Rappenwörr .
Das Fechten , vov zwei Vereinen , MTV . unü
KTV . 46 bestens gepflegt , brachte ebenfalls Er -
folge : KTV . 4<5 konnte zwei Bad Meisterschaften
erringen . Die Karlsruher Vereine einschl . Vor -
orte haben sich mit den zwei Durlacher Vereinen
zu einer Arbeitsgemeinschaft zufammengetan :
diese erstrebt die ^

Ucbertragung des nächst « Badischen Turn -
festes nach Karlsruhe .

Das gute Verhältnis zu anderen Svortver -
bänden fand Ausdruck in mehreren gemeinsam
durchgeführten Veranstaltungen .

Die Berichte der Fachwarte .
Gau »Oberturnwart Landhäußer konsta -

iiert , daß mit uuvermindeter Hingabe gear -
bettet wurde , die Fachfchakten standen in vor -
bildlicher Einmütigkeit zusammen . Nicht der
Gedanke an technische Hochleistungen darf be-
stimmend sein , das höchste an körperlicher Kraft
und Gewandtheit aus den Turnern herauszn -
holen , sondern der Grundsatz . Menschen zu
schaffen , die kraft ihrer körperlichen . Vorzüge ,
ihrer Willenskraft und Entschlußkähigheit ihren
Sinn für Unterordnuna und Einfügung in ein
großes Ganze dazu berufen sind , dem Volke
nach besten Kräften zu dienen . Vorkommnisse
in der Spielbewigung veranlaßten Landhäußer
zu einer sehr ernsten grundsätzlichen Stellung :
Trotz f ^ ^ rfften Wettkampfes dürfen die Leiden -
schatten nicht jenen Grad erreichen , der zu Haß
und Tätlichkeiten »uSarte . Derartig veranlagte
Menschen sind als Turner nicht mehr anzu -
lehen . sie müssen sich turnerischer Disziplin
fügen oder aus der Turnerschaft verschwinden .

In allen Bereinen und in deren Sparte « .f
überall pulsierendes Leben zu beobachteNl
Kunstturnen , Bolkslurnen . Spiel . Schw >n .
und Fechten , konnte der Gau . ebenso ^
Vereine gegen andere Gaue ersolgreiw
stehen . Der Gau war erfolgreich bete >»^
vier Gaugerätewettkämpscn , gegen M u ' 7
Mittelbaden . Oberer und Unterer KraiaM

Gaufrauenturiiwart W e i nde l-Durlacb ^
sratiert einen Aufschwung im Fraueniur ^
■28 Vereine mit 41 Abteilungen und über ^
Turnerinnen betätigen sich erfolgreich wu
und Hingabe . Höhepunkt bildete das Bo ^
Landesfrauenturnen , wobei der Karlsruher
mit vollen Ehren bestand . ^

Gaufportwart Kuhnmünch berichtete
die Fortschritte und den Aufschwung des ^
tnrnenS aus der ganzen Linie . In äb » u
Sinne bewegen sich die Ausführungen dcs

Gauspielwarts Lorenz , der seiner
digung über den stetigen Aufschwung UM ,
Fortschritt der Spielbeweguna Ausdruck j
leiht und durch Tatsachen er härtet : Ha »
41 Mannschaften über 200 Spiele , 0WÖ»
58 Mannschaften , 274 Spiele . *

Gauiugendwart Durst , dessen tiesschßr >
^

gehaltvolle Ausführungen über Jugcndcrzt ^ j
und Heranziehung zur Turnsaclie auswer ^
versolgt wurden , berichtet , daß die Ga ^ ^
mit Begeisterung unter die Turneriahu ^ j,
schart , jederzeit , wenn der Rus an sie erg « ^ '

Massen aus dem Plane ersclzeine .
Gaupresscwart Seidel - Karlsruhe rüol ^

den Vordergrund seiner Aussührungcn
gute Verhäl . nis zur Tagespresse , brach da » ^
eine Lanze für das badische Turnorgan
Deutsche Turnfest in Stuttgart .

Der Kassenbericht des Gaukassiers Stra
Durlach , der trotz der Notzeit das Gauvelw ,
ohne Schmälerung aus dem allen Stalidc ^ »j
zieren konnte , fand einmütige AnerkvniiuNi ' '

^
auch allen Gaubcamien zum Ausdruck J
uneigennütziges selbstloses Schassen » t
wurde . Zustimmung fand auch die © aul "
in bisheriger Höhe .

Turnerische Veranftaltuugc « :

b. März : Geländespiel der Jugend . J
10. März : Geländespiel und Schulentlal ' U

seier für Knabcn .
9. April : Gauwaldlaus in Rintheim .

23. April : Kreiswaldlauf In Wiefcntal .
14. Mai : Ausscheidungslamps für Gerate

Voltsturnen für Stuttgart . ^ Jf
21 . Mai : Jugend -wanderung mit Vereine ^

kamps um den Gauwimpel .
2S . Mai : Himmelsahrt : Goetzwanderung .
28. Mai : Großstassellauf Karlsruhe - ^ ^

wört . , (J '
18. Juni : Wandertreffen der Rinder ins
Im Juni : Wettkämpse im Volksturnen . '

fänger und Unterstufe .
24 . Iu ^ i : Sonnwendfeier am Rhein . ^
2. Juli : Einzelmeisterscliasten in ®ouß tw

im Volksturnen .
2. Juli : Kreismeisterschaften in den

spielen in Karlsruhe .
9. Juli : Gautu rufest .

27 . August : Länderkampf Baden —Pf «*£,t<:l'
Volksturnen . voraussichtlich unter
gung der D .S .B . .M

24 . September : Bereinsmehrkampf - Meistk ' '
in Karlsruhe . ^

Die Bildung einer Kamprichtervevei » '
^ ^

«außer Spiel » fand einstimmige Annahme . ^ .<i<
die Aufnahme Weingartens mit 164 r
in den Gau : der nächste Gauturntag 'Li *
Berg hau fen zugesprochen , das « ine neue *
l>alle erstellt .

Neuwahl des GanturnratS .
Einstimmig « W ' ^derwabl der Gauv -' ^

Brüstle und Dr . Stern . Eggenstein . Er « ^ ^
<lumms zum »wu Elirenmitelicd : lcchu >'^ i<i'
tung wie bisher : Landhäußer . Obertur ' j
Mäule , 2 . ftkiuturnnwrt ; Weindel , Frfli "- i;l '
wart ! Kuhnmü ' ich . VolkStuniwart : Dun
gendi . Loren , «Spielei . Mionla lFecht «̂ ■ 4
ger lSchwimmen ! , Weingärtner .
Frau Salzgeber lBeintzerj . Seidel ltSaU»
wart ) . fff

Mit einem Avvell BrüstleS an die alt «
« ertreue und Schaffensfreude und begcm » l«
Worten aus Versammlungsmitte lKai ' '

fti(
»

Deutsche Turnfest und schließend . ^
lichcm Tank für das selbstlose , von hohem ( tft
lismus getargeue Dirken des Gauvcr
und seiner betreuen wurde kurz vor ^ ^
Gautag geschlossen .

Deutsche
Hallentennismeister.

Zu den Entscheidungen zur Deutschen Hallen -
tennismeistcrschatt hatte sich am Sonntag ein
recht zahlreiches Publikum eingefunden . Leider
kamen die Zuschauer in den beiden Herren -
Wettbewerben um die erwarteten harten Kämpse ,
denn der Titelverteidiger Wandrn -Paris trat
im Finale des EinzelS gegen Gottfried v .
C r a m m mit einer leichten Grippe an und
mußte » ack> dem Gewinn des ^ weit -' n Ka »>es die
Segel streichen . Er wurde 6 : 1 , 7 :0 . 6 : 1 , 6 : 2 ge-
schlagen . Die Krankheit des sympathisllscn
Franzosen verschlimmerte sich noch im Laufe des
Tages , so daß er zum Endspiel im Doppel nicht
antreten konnte . Dadurch kamen v . C r a m m -
Mayer kampslos zu Mcisterehren . Die
Schweizerin P a n o t . die auch den Titel einer
deutschen Meisterin hat . holte sich auch den der
Hallenmeisterin durch einen Siea von 6 : 3 . 2 : 6,
6 : 2 iib« r Frl . Horn - Wiesbaden . Die talentierte

Züddeutscke hielt sich überaus achtbar . a* rif
dem Gewinn des zweiten Satze ? hatte "*'

( ich Pech , so daß Frl . Panot durch ihren ,\«
lich karten Vorhandschlaa die zum
wendigen Punkte gewinnen konnte
französischen Sieg gab es im aemii

' cht« "
durch Frl . A d a m o s s . L e s u e u r . 9 ? M
Satz lieferte Frau Stuck -Maner einc »
wertigen Kampf . Der Franzose Leiu «
aber dann im zweiten Satz übmaftf 'V
S :6, 6 :8 fiel zum erstenmal an ein .
Paar . {#

'
(

Den dritten deutschen Meistertitel a « ^ I |()
Daml -n^ onpel durch Fr . S t u ck-Frl . V
>tampf aer « it die ^ ranAvsinnen « [I
Frau Goldfchmiüt war wcnia intercn ^ .^ k^
beiden Seiten wurde mit größter' eivielt n . es entspannen sich endloses ,

- ■
Das bessere Spiel der deutschen
dann schlizßlicb den ?lussrl ' laa und üe ^ A
mit 2 : 6 . 7 : 5, 6 :3. Zum Schluß lieferte
Meisterpaar v. Cramm - Maner eine
°ampf aegen Lei' ueur - Dr . Dessart

a>u ? aesallene Finale im .«̂ errenüop »
Titelträger gewannen 6 :3, 4 :6. 6 : 4.
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